
Gemeinderat von Zürich 09.05.01

Postulat von Marcel Savarioud (SP)
und 20 Mitunterzeichnende

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, mit welchen Mitteln er sich gegen den drohen-
den massiven Abbau von Poststellen in den Aussenquartieren der Stadt Zürich weh-
ren kann. Dabei sind die Vertreterinnen der betroffenen Quartieren einzubeziehen.
Allenfalls sind Alternativkonzepte zu prüfen, mit welchen die Dienstleistungen der
Post gewährleistet werden können.

Begründung:

Es ist gerechtfertigt, dass in Quartieren mit mehreren zehntausend Einwohnern mehr
als eine Poststelle ihre Dienstleistungen an die Bevölkerung und an das Gewerbe
anbietet. Bereits heute sind Poststellen, welche nach dem neuen Konzept der Post
geführt werden, wie zB. die Post 8051 Schwammendingen, überlastet, es muss mit
sehr langen Wartezeiten gerechnet werden.
Die Post hat nicht nur als Dienstleistungsunternehmen eine Bedeutung, sondern
auch für das umliegende Gewerbe ist die Post von Bedeutung, zieht sie doch auch
Kundschaft für den anliegenden Detailhandel an. Durch einen massiven Abbau des
Poststellennetzes werden nebst den Arbeitsplätzen bei der Post, auch die des um-

liegenden Kleingewerbes gefährdet.
Die Stadt Zürich und der Staat ist sicher einer der grösseren Kunden der Post, dem-
entsprechend kann die Stadt Zürich durchaus Einfluss nehmen. Vor allem die massi-
ve Ausdünnung des Poststellennetzes in den Aussenquartieren ist nicht tolerierbar.
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Antrag auf drinaliche Behandluna
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